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(Thema: Eigenfertigung vs. Fremdbezug, Ersatz für Gastvortrag)
7. Eigenfertigung und Fremdbezug

7.1 Entscheidungsdeterminanten

Grund ist meist eine Veränderung von Kapazitäten…

Folgen: 

· Breakeven Point verschiebt sich.

· Gewinnschwellenabsatz muss steigen

· Starre Kostenstrukturen werden flexibler gestaltet. Eine Möglichkeit dazu wäre der Wechsel von der Eigenfertigung zum Fremdbezug.

· Ein UN sollte nie Produkte oder DL selbst erstellen, die andere günstiger herstellen können.

Eigenfertigung erfordert immer ein Kapazität von BM und AK.

Fremdfertigung bedeutet, dass die Arbeitsgänge für ein Produkt außerhalb des UN erfolgt.

Entscheidungen sind nicht ohne zusätzliche Kosten reversibel.

( ist also strategischer Bereich.
Denn es ist auch immer ein Entscheidung über die Kostenstruktur.
Es sind aber auch operative Maßnahmen möglich, z.B. Fremdbezug für auftragsbezogenen Zukauf eines ET oder eines saisonalen Zukaufs von ET, kurzfristige Belastungen von Kapazitäten oder Fertigungsprobleme.

· Ich will beim feststehenden Produktionsprogramm und gegebener Fertigungskapazität meine Fertigungstiefe reduzieren.
· Denke nach über Fremdbezug von ET, BG um diese in meine Produkte zu integrieren.

· Fremdbezug zum Weiterverkauf, (Handelswaren)

· Fremdbezug von ausgelagerten Fertigungsstufen.

(Bild: Portfolio)
Dimensionen:

· Strategische Relevanz der fremd zu beziehenden Produkte

· Barrieren

(Bild: Gründe für Eigenfertigung)
(Bild: Gründe für Fremdbezug)

(Bild: Auswahlkriterien)

Entscheidung für make or buy ist immer eine Entscheidung unter Unsicherheit.
Bei rückgängigem Absatz sinkt die Auslastung der Kapazitäten und die Kosten verschlechtern sich zu ungunsten der Eigenfertigung.

Probleme der Entscheidung:

· Absatzzahlen sind nicht genau vorhersehbar

· Investitionen sind von langfristiger Natur und daher in der Regel nicht ohne Kosten rückgängig machbar.
· Bei steigender Unsicherheit steigt damit der Anreiz für den Fremdbezug.
· Beschaffung??? (Qualität muss stimmen, richtige Kosten, richtige Menge, richtige Zeit)
· Abhängigkeitsverhältnisse
· Warenqualität und Lieferzeit kann nicht so beeinflusst werden, wie bei EF.
· Sicherstellung von Qualität kann erfolgen durch Prüfung beim Lieferanten oder im UN selbst bei der Annahme.
· Bei Fremdvergabe immer Herausgabe von eigenem KnowHow
7.3 Entscheidungsrelevante Kosten

(Bild: Kostenarten in der Make-or-Buy Entscheidungssituation) 
Bei Fremdbezug einfach die Kosten berechnen über Einstandspreis und Co.
Vorlaufkosten:

· Qualitätsschulungen für den Lieferanten

· Kontrollkosten

· Vertragsgestaltungskosten

Folgekosten:

· Folgeinvestitionen

· Versicherungswegfall

· Lagerkosten

· Instandhaltungskosten

Zusätzliche Kosten:

· Stilllegungskosten

· Abschreibungen

(Bild: Beeinflussbarkeit der Fixkosten)

7.4 Rechenmodelle
(Bild: Entscheidungssituationen)

Hauptproblem in der Praxis ist immer die Beschaffung von Daten für die Berechnung von EF.

(Bild: Fremdbezugskonditionen)

Die Fremdbezugskosten betragen 81EUR pro hl.
Und 5 EUR Transportkosten pro hl.
!!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!! Schpittweehuulz rulez !!!


